
Sie wurden für ihre Treue zum Schützenverein „Ritter-Kunz“ Rischgau ausgezeichnet. Hinten von links: Richard Nachtmann, Helmut Liepert, Georg Humbauer,
Hubert Holand und Werner Tischmacher. Vorne von links: Vorsitzende Juliane Link, Josefa Lutz, Barbara Kerner, Sarah Tischmacher und Erwin Link.
Foto: Dieter Meiße

„Ritter Kunz“ sucht Doppelspitze
Jahreshauptversammlung: Neuwahlen beim Schützenverein Rischgau werden aufgrund

fehlender Kandidaten abgebrochen. Langjährige Vereinsmitglieder ausgezeichnet.

Von Juliane Link

Rischgau Die Jahreshauptversamm-
lung der „Ritter-Kunz“-Schützen
in Rischgau war mit 58 Mitgliedern
sehr gut besucht. Auf der Tages-
ordnung standen unter anderem
Neuwahlen, die allerdings auf-
grund fehlender Kandidaten abge-
brochen werden musste.

Bei der Totenehrung wurde an
die verstorbenen Mitglieder Sieg-
fried Frank und Gerhard Baumeis-
ter gedacht. Nach den Vorstands-
berichten erhielten viele treue Mit-
glieder aus der Hand der Vorsit-

zenden Juliane Link eine Urkunde
überreicht. 25 Jahre im Verein da-
bei sind Benedikt Lutz, Sarah
Tischmacher, Dominik Tischma-
cher und Hubert Holand. Bereits
auf 30 Jahre Vereinszugehörigkeit
können Caroline Miller, Andreas
Nachtmann, Richard Nachtmann,
Elke Hämmerle, Werner Tischma-
cher und Otto Sluka zurückbli-
cken. 45 Jahre dabei sind Erwin
Link, Georg Humbauer und Alois
Link. Gar für ein halbes Jahrhun-
dert Mitgliedschaft wurden Hel-
mut Liepert, Josefa Lutz, Gertrud
Wagner sen. und Barbara Kerner
ausgezeichnet.

Erstmals seit vier Jahren stan-
den wieder Neuwahlen auf dem
Programm. Als Wahlleiter fungier-
te Bürgermeister Werner Filbrich.
Juliane Link, seit 21 Jahren Vorsit-
zende bei den „Ritter-Kunz“-
Schützen, stellte sich nicht mehr
zur Wahl. Nachdem allerdings kei-
ne neue Kandidatin und kein neuer
Kandidat für den Vorsitz gefunden
werden konnte, wurde die Wahl
abgebrochen und wird auf einen
späteren Zeitpunkt vertagt. Somit
bleibt die bisherige Vorstandschaft
so lange im Amt, bis eine neue Lö-
sung gefunden ist. Marina Link er-
klärte sich zwar bereit, den Vorsitz

zu übernehmen, aber nur mit Un-
terstützung einer zweiten Person
in diesem Amt. Gesucht wird also
eine Doppelspitze. Diese konnte an
diesem Abend aber nicht gefunden
werden.

Der Vorschlag, mit zwei gleich-
berechtigten Vorsitzenden an der
Spitze, wird nun in einer Vor-
standssitzung besprochen. Um
eine Änderung zu erzielen, ist al-
lerdings eine Satzungsänderung
nötig. Erst wenn diese vollzogen
ist, kommt es zu erneuten Neu-
wahlen. Der Termin der nächsten
Mitgliederversammlung wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Sieg Nummer fünf in Folge
Handball: Bezirksligist TSV Wertingen fegt Gast Ichenhausen aus der Halle.

Wertingen Die Wertinger Handball-
Herren bauen ihre Bezirksliga-Sie-
gesserie aus. Auch im fünften Spiel
in Folge gehen sie als Sieger vom
Feld. In eigener Halle wurde Gast
SC Ichenhausen klar mit 31:19 nie-
dergerungen.

Nach der knappen Hinspielnie-
derlage gegen den SCI schien die
Reitenauer-Truppe besonders mo-
tiviert und ließ von der ersten Mi-
nute keinen Zweifel am späteren
Erfolg aufkommen. Mit einem bes-
tens aufgelegten Torhüter Bestle
zwischen den Pfosten und einer re-
soluten Abwehr davor wurde
schnell ein Vorsprung erarbeitet.
Die Zusamstädter kamen über den
Rückraum immer wieder zu Torer-
folgen.

Nach dem Seitenwechsel hielten

die Wertinger das Tempo hoch und
spielten sehr schön ihre Außen
frei, die sehenswerte Treffer mar-
kierten. Die Gäste konnten dem
nichts mehr entgegensetzen und
mussten die Zusamstädter bis zum
31:19 ziehen lassen. TSV-Trainer
Matthias Reitenauer war nach der
Partie sehr zufrieden: „Eine enga-
gierte Mannschaftsleistung, die es
nächste Woche in Schwabmün-
chen zu wiederholen gilt.“ (ANSE)
Spielfilm: 5:1, 9:4, 14:7 - 22:15, 27:18,
31:19
TSV Wertingen: Matthias Bestle, Mar-
cus Heinrich; Thomas Reissner (9 Tore/5
Siebenmeter), Laurin Thierauf (5), Fabian
Munz, Matthias Reitenauer, Lukas Sailer
(je 3), Christoph Burgkard, Maximilian
Reiner, Martin Straub (je 2), Michael
Gump, Lukas Müller (je 1)

Über die Außenposition kommt hier Lukas Sailer zum Torerfolg für seinen
TSV Wertingen. Foto: Roland Stoll

Neuzugang Bevanda nutzt seine Chance
Fußball: Beim Startelfdebüt für den FC Gundelfingen trifft der 22-Jährige gleich doppelt.

Gundelfingen Die Vorbereitung auf
eine Fußball-Saison ist in der Regel
eine Zeit der Experimente. Trainer
können ohne Erfolgsdruck etwas
ausprobieren, alternative Spielsys-
teme testen oder Kicker einfach
mal ins „kalte Wasser“ werfen.
Beim finalen Probelauf des FC
Gundelfingen vor dem Bayernliga-
Auftakt am kommenden Samstag
gegen den TSV Nördlingen war
FCG-Coach Stefan Anderl jedoch
zu mehr Experimenten gezwun-
gen, als ihm derzeit lieb ist. „Wir

kommen derzeit personell auf dem
Zahnfleisch daher, deshalb bin ich
mit dem 2:2 zufrieden“, meinte er
nach dem Remis gegen den Bay-
ernliga-Rivalen Schwaben Augs-
burg.

Verletzungen und Krankheiten
hatten den FCG-Kader arg
schrumpfen lassen, doch einen
Gundelfinger störte das überhaupt
nicht. Die Rede ist vom 22-jährigen
Hrvoje Bevanda: Im Winter vom
Kreisligisten SC Altenmünster ei-
gentlich für die U 23, die in der Be-

zirksliga spielt, verpflichtet, nutzte
er seine Chance im Angriffszen-
trum und erzielte bei seinem Start-
elf-Debüt gleich zwei Treffer für
die Grün-Weißen.

Bei den Gundelfingern gab es
neben dem Doppeltorschützen Be-
vanda noch einen zweiten Licht-
blick. Jan-Luca Fink stand erst-
mals nach seiner Knieoperation
wieder auf dem Platz. Dass er nach
27 Minuten ausgewechselt wurde,
war schon vor der Partie so abge-
sprochen. (wab)

FC Gundelfingen: Dewein – Grötzin-
ger, Anzenhofer, Danzer, J. Fink (27. Mil-
ler) – Braun, Noller (88. Bevanda), Hafner,
Tarakan (46. Neziri) – Schneider (69. Ta-
rakan), Bevanda (46. Ost)
Schwaben Augsburg: Reil (46. Rösch)
– Zupur, Krug (52. Havolli), Aracic, Ruisin-
ger – Achatz (77. Schneider), Kurz, Heiß,
Luburic – Fackler-Stamm (84. Yücel), Iro-
vic (58. Schmid)
Schiedsrichter: Hägele (SpVgg Unter-
stall-Joshofen) Tore: 1:0 Bevanda (2.),
2:0 Bevanda (32.), 2:1 Irovic (33.), 2:2 Lu-
buric (64./Foulelfmeter) Zuschauer: 50

TSV Binswangen
verliert Duell der

Kreisliga-Absteiger
Fußball: 1:3-Niederlage beim

Testspiel in Emersacker

Noch bevor der Schneefall am
Samstag einsetzte, konnten der FC
Emersacker und der TSV Binswan-
gen auf der Sportanlage am Stut-
zenberg in Emersacker auf Natur-
rasen ein erstes Fußball-Testspiel
nach der langen Winterpause be-
streiten. Im Duell der beiden Kreis-
liga-Absteiger aus der vergange-
nen Saison setzten sich am Ende
die Gastgeber mit 3:1 durch.

Die Entscheidung fiel fünf Mi-
nuten vor dem
Schlusspfiff
durch den Tref-
fer von Daniel
Ullmann. Zuvor
war nämlich der
TSV Binswan-
gen am Drücker
und verkürzte
durch einen Elf-
meter von Ni-
cholas Glogger auf 2:1 (82.) und
hatte bei einem Pfostenschuss von
Felix Wüst auch eine gehörige Por-
tion Pech (75.). Felix Schluchter er-
öffnete den Torreigen nach einer
halben Stunde mit dem Treffer
zum 1:0, dem Oliver Pelikan nach
63 Minuten den zweiten für den FC
Emersacker folgen ließ.

Während der FCA am Sonntag,
5. März, beim SV Wulfertshausen
sein zweites Testspiel bestreitet,
gastiert der TSV Binswangen am
gleichen Tag (Anstoß 15 Uhr) beim
A-Klassisten SV Germering. (her)

Nicholas Glog-
ger Foto: FuPa

„Angstgegner
Königsbrunn“

war einmal
Handball: Die HSG
TVL-Wittislingen

siegt auswärts
Mit einem 31:28-Auswärtssieg
beim „Angstgegner“ BHC Königs-
brunn machte die HSG Lauingen-
Wittislingen einen weiteren
Schritt, um die Tabellenspitze der
Handball-Bezirksoberliga noch
einmal anzugreifen. Trotz zahlrei-
cher Warnungen vor den heimstar-
ken und vor allem in der Rückrun-
de wiedererstarkten Gastgebern
blieben die Donautaler vor allem in
der zweiten Halbzeit cool und
nutzten BHC-Fehler in der ent-
scheidenden Phase gnadenlos aus.

Zu Beginn der Partie standen
vor allem die Abwehrreihen beider
Mannschaften im Blickpunkt, so-
dass zunächst nur wenige Tore fie-
len. Zwar konnten die Gäste kurz
auf 1:4 enteilen, jedoch erwies sich
dieser Vorsprung als nicht dauer-
haft. So wechselten die Führungen
in der ersten Halbzeit mehrfach.
Mit einem 14:14 ging es in die Kabi-
nen. Mittlerweile schon an knappe
oder gar negative Pausenergebnis-
se gewöhnt, kehrte die Biller/Hor-
nung/Linder-Truppe gut ins Spiel
zurück. Doch durch eine dreifache
Unterzahl bedingt schaffte es die
HSG in dieser Phase noch nicht,
sich einen Vorsprung zu erarbei-
ten. So machten sich die 50 mitge-
reisten Fans aus Lauingen und
Wittislingen wieder einmal für
eine spannungsgeladene Schluss-
phase bereit. Gut zehn Minuten vor
Ende gelang es dann endlich, aus
gelungenen Abwehraktionen Ge-
genstöße zu laufen und auf vier
Tore davonzuziehen. Zwar kamen
die Königsbrunner noch einmal
auf zwei Treffer heran, letztlich be-
hielten die Gäste jedoch einen küh-
len Kopf und sicherten sich den
verdienten Auswärtssieg beim ver-
meintlichen „Angstgegner“. Am
Samstagabend steht für die HSG
dann in Wittislingen gegen den
Tabellenvierten TSV Bobingen ein
schweres Heimspiel auf dem Pro-
gramm. (CHR)

70 und 80 Jahre
Mitglied bei

„Gemütlichkeit“
Gottmannshofer

Schützen ehren treue
Vereinsmitglieder

Von Werner Schuster

Gottmannshofen Erfreut darüber,
dass sich zahlreiche Mitglieder
und Freunde des Schützenvereins
„Gemütlichkeit“ Gottmannshofen
zur Jahresversammlung im Land-
gasthof Stark eingefunden hatten,
zeigte sich Vorsitzender Wilfried
Sailer. Die Ehrung verdienter Ver-
einsmitglieder stand im Mittel-
punkt des Abends.

In seinem Jahresbericht erin-
nerte Sailer an die Einschränkun-
gen des Schießbetriebes durch die
Corona-Pandemie. Er freute sich
aber darüber, dass nun wieder Fei-
ern, Ausflüge und viele Dinge
mehr möglich sind. Kassiererin
Helga Füssel berichtete von einer
ausgeglichenen Kassenlage. Der
Verein bedankte sich bei Helga
Füssel für ihre 20 Jahre Tätigkeit
als Kassiererin mit einem Blumen-
strauß.

Die Zusammenfassung des
Schießjahres erfolgte anhand einer
von Chronist Wolfram Stadler er-
stellten Computerpräsentation.
Die sportlichen Aushängeschilder
des Vereins bleiben Adolf Füssel
und Franz Keiß. Die Grußworte der
Stadt Wertingen überbrachte
Stadträtin Hertha Stauch. Sie wies
auf die gesellschaftliche Bedeu-
tung der Vereinsarbeit und der da-
mit verbundenen ehrenamtlichen
Tätigkeit hin.

Anschließend nutzte Willfried
Sailer die Gelegenheit, mehrere
langjährige Mitglieder für ihre
Treue zu danken. Monika Deisen-
hofer, Alois Knöferl jun., Angelika
Mayr, Stefan Leichtle und Roland
Ettenreich wurden für 40 Jahre
treue Mitgliedschaft geehrt. Für 50
Jahre erhielt Viktoria Wessely eine
Ehrung. Unglaubliche 70 bzw. 80
Jahre gehören Franz Keiß und Lui-
se Simon dem Verein an.

Unter dem Punkt „Wünsche
und Anträge“ wurde auf das anste-
hende Gauschießen und die Thea-
teraufführungen des Vereins hin-
gewiesen. Abgerundet wurde die
Veranstaltung mit zahlreichen Bil-
dern aus dem Vereins- und Dorfle-
ben, die von Wolfram Stadler mit
amüsanten und hintergründigen
Kommentaren versehen worden
waren.

Sie erhielten Urkunden für langjähri-
ge Mitgliedschaft bei „Gemütlichkeit“
Gottmannshofen. Von links: Franz
Keiß, Stefan Leichtle, Roland Etten-
reich, Viktoria Wessely und Vorsit-
zender Wilfried Sailer. Foto: W. Schuster

Handball

Bezirksliga Schwaben, Männer
VfL Günzburg III – TSV Meitingen 31:27
TSV Bobingen II – Schwabmünchen II n. gem.
TSV Wertingen – SC Ichenhausen 31:19
TSV Bäumenheim – TSV Göggingen II (bei Redaktions-
schluss noch nicht beendet)

1 Friedberg III 17 14 0 3 28:6
2 TSV Bäumenheim 17 12 2 3 26:8
3 TSV Göggingen II 17 12 0 5 24:10
4 TSV Wertingen 17 11 0 6 22:12
5 VSC Donauwörth 18 9 0 9 18:18
6 Ichenhausen 17 8 1 8 17:17
7 Niederraunau II 17 6 4 7 16:18
8 TSV Bobingen II 16 7 1 8 15:17
9 VfL Günzburg III 17 7 1 9 14:20
10 TSV Meitingen 18 4 2 12 11:25
11 TV Gundelfingen II 17 3 1 13 7:27
12 Schwabmünch. II 16 3 0 13 6:26
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